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A raii i ù Srania a etene p a1. Die Tilgungsdarlehen der badiſchen Gemeindeſparkaſſen im Jahr 1914 .

Der Gedanke der Aufnahme und Gewährung von Tilgungs⸗ ( Amortiſations⸗ ) Darlehen findet
erfreulicherweiſe in immer weiteren Kreiſen Anklang . Seit dem Jahr 1886 ift die Summe der
von Gemeindeſparkaſſen auf Annuität ausgeliehenen Darlehen zuſammen von 4 auf 72,8 Mill . Mb
geſtiegen; die Zunahme im Jahr 1914 beträgt über 5 Mill . /6 . Im Berichtsjahr haben ſich

weitere Kaſſen entſchloſſen , Darlehen in dieſer Form an Privatperſonen zu geben , ſo daß nun⸗
mehr ( — die Gemeindeſparkaſſe Bohlingen hat im Jahr 1914 nur heimgezahlt und keine Darlehen
nen gewährt —) 111 von den im Lande beſtehenden 145 Kaſſen , d. ſ. rund 76 /8 , Annuitäten⸗
darlehen auszahlen . Neugewährt wurden im Berichtsjahr Tilgungsdarlehen im Betrag von rund ii PEMill . %, heimgezahlt wurden insgeſamt 3,7 Mill . Ab, Darunter 959843 Mo al ? Tilgung - aAnnuitäten ) raten .

„ V20 Sparkaſſen haben einen Beſtand an Tilgungsdarlehen von über 1 Mill . J , 1913 waren DENes ebenfalls 20 Kaſſen . An der Spitze ſteht die Gemeindeſparkaſſe Donaueſchingen mit 9,7 MN . Ab, j
ann folgt Waldshut mit 5,5 Mil , Staufen mit 5,2 Mill . , Meßkirch mit 4,8s Mill . und Müllheim

Mit 4,3 Mill . /6 . Neu hinzugekommen ſind im Jahr 1914 die Gemeindeſparkaſſen Bühl , Eppel
heim, Haagen, Hornberg und Kehl .

b
Die Geſamtzahl der Sparkaſſen , die im Jahr 1914 neue Tilgungsdarlehen gewährt haben ,

————---ꝙCf—

—
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nheim ) Darlehen von über 1 WM . M.

eträgt 65, darunter 2 Kaſſen ( Donaueſchingen und ? —

—

2. Die Tierſeuchen im Jahr 1915 .

der Großh . Bezirkstierärzte kamen im Jahr 1915 an anzeigepflichtigen
py Rauſchbrand , Rotz , Maul - und Klauenſeuche , Bläschenausſchlag , Räude

ash Pferde und Schafe , Schweineſeuche und Schweinepeſt , Rotlauf der Schweine einſchl . Neſſel
Ueber, Hühnerpeſt und Influenza der Pferde vor . Die Meldepflicht erſtreckt ſich außerdem auf iriSuberfifofe des Rindviehs .

|Der Milz brand wurde in 25 Amtsbezirken und 48 Gemeinden feſtgeſtellt ; befallen wurden j

Gehöften 80 Stück Rindvieh , davon ſind 65 umgeſtanden , 14 freiwillig getötet worden und UIB Jieneſen . Am Jahresſchluſſe blieb noch 1 Gehöft verſeucht . Die Seuche trat im Laufe des VAERE AUI
aN

Vahres in 8 Gemeinden zweimal , in 4 dreimal und in 1 fünfmal ſowie in 2 Gehöften dreimal

y ſonſt wurde ſie nur vereinzelt feſtgeſtellt . Außerdem wurde die Seuche im Stalle der Heeres- l
valtung in Eckartsweier , Amt Kehl , beobachtet , woſelbſt 1 Stück Rindvieh erkrankte und umſtand .

böj aher Ra uſch brand trat nur in 3 Amtsbezirken auf; er ergriff in 6 Gemeinden und 6 Ge⸗
6 Stück Rindvieh , wovon 4 umſtanden und 2 freiwillig getötet wurden .

Der Rotz hat in7 Amtsbezirken , 8 Gemeinden und 10 Gehöften 14 Pferde ergriffen , wovon
uſtand, 8 polizeilich und 4 freiwillig getötet wurden . 1 Gemeinde und 2 Gehöfte gingen in

Pahr 1916 über . Die Seuche wurde außerdem feſtgeſtellt in 1 Beſtande der Heeresverwaltung

Nach den Berichter

Vierſeuchen Milzbrand ,

in 72

um

di Fhringen, Amt Breiſach , auf dem Schlachthof in Karlsruhe ſowie in den Beſtänden der Yaz

Tian Landwirtſchaftslammer in Mannheim und Mosbach . Von den daſelbſt erkrankten 12sE r 1
den iſt 1 umgeſtanden , 6 polizeilich und 5 freiwillig getötet worden .

N. F. Bd. VIII . 12. 1915.
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